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weder in sich oder erst im Zusammenhang mit den Umfassungs-

mauern standsicher gemacht. ,

In der Richtung senkrecht zu den Umfassungsmauern sollen die

die Mauerabstützung bewirkenden Teilsysteme nicht zu große Ab-

messungen erhalten.

Die Unterzüge und Träger, welehe die Verbindung zwischen

den einzelnen Teilsystemen herstellen, müssen versehieblich auf—

gelagert werden. "

Figur 1 zeigt die Ausführung eines mehrgeschossigen Bau-*

works mit mehreren Teilsystemen. Die Umfassungsmauer, die
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Fig. 2 u. 3.

mit ihr verankerten Unterzüge und die mit diesen fest verbundene

erste Säulenreihe werden durch die massiven als Horizontalträger

wirkenden Decken zu einer in sich standsieheren Konstruktion ver-

bunden. Das nächste in sich standfeste Teilsystern wird aus den

beiden folgenden, durch die Unterzüge miteinander in feste Ver-


